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24 Fahrgastzählung

Verkehrsbetriebe, Verbünde und Planer 
benötigen zuverlässige Nachfragezahlen 
als Planungsgrundlage, als Basis für 
Einnahmezuscheidungsverfahren und 
zur Erfolgskontrolle von Verkehrsange-
boten. Aus Fahrscheinverkäufen kann 
nur bedingt auf das Verhalten der ÖPNV-
Nutzer geschlossen werden, da sich 
oft nicht auf die Nutzung bestimmter 
Linien oder Personenzahlen schließen 
lässt. Aussagekräftige Fahrgastzahlen 
sind daher nur durch manuell oder 
automatisch ermittelte Zählungen 
zu bekommen. Der Aufwand dafür ist 
aber nicht zu unterschätzen. Bei der 
Vorbereitung und Durchführung von 
Fahrgastzählungen sollte daher auf ef-
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fiziente Arbeitsabläufe geachtet und die 
Stichprobengrößen auf das Notwendige 
begrenzt werden. Geeignete Software, 
die Fahrplan-, Netz- und Statistikdaten 
in einem System integriert, hilft Planern 
dieses Ziel zu erreichen. Sie erlaubt, 
Erhebungsdaten zusammen mit den 
Fahrplan- und Netzdaten dauerhaft in 
einem System zu halten. So sind z.B. 
Trendanalysen durch den Vergleich der 
Daten früherer Erhebungen mit aktuel-
len Daten möglich. Eine solche Software 
hat die IGDB, ein Verkehrsplanungsbüro 
mit Sitz in Dreieich, entwickelt. Aufga-
be des Fahrplan-Informations-Systems 
(FAISY) war zunächst die Haltung 
von Fahrplandaten zur Erstellung von 
Printmedien. Aus der täglichen Praxis 

heraus wird FAISY heute 
von einer Palette an Mo-
dulen für Planungs- und 
Analysezwecke ergänzt. 

Meist sind in den 
Fahrzeugen keine auto-
matischen Fahrgastzähl-
systeme (AFZS) vorhan-
den und die Zählung 
der Fahrgäste erfolgt 
manuell durch mitfah-
rendes Zählpersonal. 
Die Vorbereitung der 
Feldarbeit umfasst u. a. 
die Einsatzplanung des 
Personals und die Er-
stellung der Erhebungs-

unterlagen. FAISY setzt hierbei auf 
die Verwendung von handschriftlich 
auszufüllenden Zählbögen, da die Da-
tenerfassung auf tragbaren Computern 
(PDA) oder Smartphones aufwändige 
Infrastruktur voraussetzt. Auf Basis der 
im System gehaltenen Fahrplandaten 
erzeugt FAISY automatisch die Erhe-
bungsbögen, auf denen nur die tatsäch-
lich vom jeweiligen Kurs durchgeführten 
Fahrtverläufe mit ihren Haltestellen und 
Abfahrtszeiten aufgeführt sind. Gerade 
bei Verkehren mit stark differenzierten 
Linienwegen (z.B. im Schülerverkehr) 
erleichtert dies die Arbeit des Zählper-
sonals und vermeidet Fehleintragungen. 

Für den effizienten Einsatz des Er-
hebungspersonals und die Erfüllung 
statistischer Randbedingungen stehen 
Werkzeuge für eine linienübergreifende 
Personaleinsatzplanung zur Verfügung. 
Dabei werden u.a. kursspezifische 
Fahrzeugkapazitäten, Zugbehängungen 
sowie Verstärkerfahrten durch die hin-
terlegten Fahrplandaten berücksichtigt. 
Eine tagesgenaue Kalendrierung der 
Fahrplandaten ermöglicht eine Zuord-

Mit einer Software automa-
tisch erzeugte kursspezifi-
sche Zählzettel erleichtern 
manuelle Zählungen.
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nung der Stichproben zu den jeweiligen 
Wochentagsschichten der Erhebung. So 
kann der Planer die benötigte Anzahl an 
Erhebungspersonal sicher abschätzen.

Nach erfolgter Erhebung sind die 
Daten auf den Zählbögen in ein com-
puterlesbares Format zu übertragen 
(z.B. Textdateien im csv-Format). Die 
dazu notwendigen Formulardateien 
generiert das Programm. Die Erfassung 
der Zähldaten geschieht mittels eines 
handelsüblichen Tabellenkalkulations-
programms. Hierfür sind keine speziel-
len FAISY-Kenntnisse notwendig. Das 
programmunabhängige Eingabeformat 
erlaubt auch die Verwendung von auf 
Fremdsystemen erhobenen Daten oder 
das direkte Einlesen von Daten aus 
AFZ-Systemen oder PDAs. Beim Import 
der Formulardateien prüft FAISY anhand 
der hinterlegten Fahrpläne die Daten 
auf Plausibilität und Korrektheit. Die so 
importierten Daten sind dann mit den 
im System gehaltenen Fahrplan- und 
Netzdaten verknüpft. 

Mit den integrierten Analysewerkzeu-
gen lassen sich die Fahrgastzahlen für 
einzelne Kurse und Haltestellen auf der 
Ebene von Linien sowie Linienbündeln 
berechnen und statistisch auswerten. 
Die Verfügbarkeit von Teilstreckenkilo-
meterdaten ermöglicht FAISY zusätzlich 
die Berechnung von Beförderungs-
leistungen nach Personenkilometern 
(Pkm). Eine korrekte Stichprobenwahl 
vorausgesetzt, können statistisch aus-
sagekräftige Hochrechnungen erstellt 
werden – gleichgültig ob für einen 
Tag, einen Monat, ein Fahrplan- oder 
Kalenderjahr. Für untypische Zeiträume, 
beispielsweise Sonderveranstaltungen 
mit besonders hohen Fahrgastaufkom-
men, ist eine gesonderte Hochrechnung 
sowie der Ausschluss aus der Standard-
hochrechnung möglich. Die Kopplung 
der Zähldaten an mit Kalenderdaten 
versehenen Fahrplandaten erlaubt die 
wochentagsschichtgenaue Hochrech-
nung der Zähldaten. Hinterlegte  Gang-

linien zum Ausgleich jahreszeitlicher 
Schwankungen der Verkehrsnachfrage 
und Fahrtenfaktoren (beispielsweise 
zur Korrektur von Verkehrsleistungen 
von Bedarfsverkehren) lassen sich in die 
Hochrechnung mit FAISY einbeziehen.

Nicht jeder Fahrgast benutzt den 
ÖPNV regelmäßig. Die durch Zufalls-
generatoren bestimmte Verteilung von 
Stichproben über die vorgesehenen Er-
hebungszeiträume vermeidet daher die 
Abhängigkeit der Erhebungsergebnisse 
von besonderen Ereignissen. Trotzdem 
unterliegen die Erhebungsgrößen 
statistischen Schwankungen. FAISY 
errechnet aus den Erhebungsdaten Mit-
tel-, Maximal- und Minimalwerte sowie 
deren Schwankungen (Varianzen) für 
Einsteiger-, Aussteiger- und Besatzzah-
len. Für die Erstellung von Tagesgang-
linien (Fahrgäste pro Tageszeit) oder 
Linienwegegangkurven (Fahrgäste pro 
Haltestelle im Linienverlauf) berech-
net FAISY die notwendigen Daten und 
stellt sie zur grafischen Aufbereitung 
in einem Tabellenkalkulationsprogramm 
zur Verfügung. 

In der Praxis können bei der Durch-
führung von Fahrgastzählungen Be-

 

sonderheiten auftreten. So gibt es 
Situationen, in denen Fahrzeuge im 
Rahmen ihres Umlaufs von einer Linie 
auf eine andere Linie übergehen oder 
in einem Ringverkehr ohne definierte 
Anfangs- und Endhaltestelle verkehren. 
Die je nach Fragestellung korrekte Be-
handlung von im Fahrzeug verbleiben-
den Fahrgästen (Sitzenbleiber) kann in 
FAISY vorgenommen werden. Gerade bei 
automatischen Zählsystemen kann es 
vorkommen, dass aufgrund eines nicht 
erfassten Initialbesatzes die Ein- und 
Aussteigerzahlen nicht übereinstimmen. 
Im Rahmen der Planungsarbeit müssen 
die Sitzenbleiber für die Analysen von 
Fahrgastwechselmengen in der Statistik 
erkennbar bleiben. Das Programm er-
laubt daher auch die Darstellung eines 
negativen Endbesatzes. Alternativ kor-
rigiert FAISY auf Wunsch die Zähldaten 
auf einen Initial- und Endbesatz von 
Null. Die Rohdaten müssen dazu nicht 
mehr manuell angepasst werden. Nach 
erfolgter Analyse lassen sich die Daten 
aus FAISY exportieren, beispielsweise 
um sie in einem Tabellenkalkulations-
programm als Diagramme aufzubereiten.
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FAISY bietet zahlreiche Tools zur Auswertung von Fahrgastzählungen (Bilder: IGDB GmbH).


